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CHONE WELT

Wanderfahrt zum Ursprung - er Kinzig
Der Frühling kam, die Star « kehrten wieder und eS

regte sich die alte Wanderlust. Das Bündel wurde ge¬
schnürt . Ein Sonnenblick huschte schmeichelnd darüber
weg. ES lockte der eichene Wanderstab, der treue Beglei¬
ter aus allen Fahrten und Wanderungen. Heraus aus
den beengenden Mauern der Stadt und hinaus in Got¬
tes sreie Natur . Es winkte ein fernes Ziel . Und de-
andern Tags in aller Früh machte ich mich aus de« Weg.

Der Verkehr auf den Stationen war schon lebhaft.
Kaum graute der Morgen . Ein leichter Nebel lag vor
den Bergen und wurde von der wunderbar frischen Luft
t« die Ebene hineingetrieben. Ueber den Bergen wurde
es hell , als der Zug bereits Offenburg erreichte . Der
runde Brandeckkvpf mit dem massigen AuSstchtsturm trug
erst eine leuchtende Kappe . Dann hob sie sich empor, die
sieghaft aufgehende Sonne . Froh und freudig trugen die
Berg« den jungen, strahlenden Tag auf ihren breiten
Schultern weiter in den herrlichen Morgen hinein.

Im Borbeifahreu an Gengenbach werfe ich einen Blick
durch das Kinzigtor. Alte schöne Erinnerungen an meine
Soldatenzeit werden wach und droben grüßt mich die Ka¬
pelle wie einen alten Bekannten. An den Abhängen lie¬
gen die wettergrauen Bauernhöfe still und behaglich und
der Rauch , der über ihren Dächern senkrecht in die klare
Luft steigt , zeigt an , daß ihre Bewohner längst an der
Arbeit sind. Bei Biberach hebt die Ruine Gerolbseck ihr
altersgrau « Haupt über die Berge. Bald ist HaSlach
errett . Am Güterbahnhvf lagern Berge von geschälten
und in der Sonne gebleichten Stämme von Tanne », ein
Beweis, daß der einheimische Holzhandel wieder einen
beachtenswerten Ausschwung genommen hat. Von der
Bahn aus sieht man das Haus des Dichters und Volks«
schriftstellers Hansjakob. Hinter Hausach wird daS
Kinzigtal bedeutend enger und trügt schon ausge¬
sprochenen Schwarzwaldcharakter. Rechts oben steht die
Ruine Hausach, die spärlichen Rest« eine der ältesten Bur¬
gen des Kinzigtales und der stolze Sitz des mächtigen
Rittergeschlechts derer von Husin sHausach) . Im Jahre
1643 wurde die Burg von den Franzosen zerstört. AIS
steten Begleiter hat man von hier ab die Kinzig. Aus
dem frischen, zarten Grün - er Wirsen leuchten milchweiß
die Straßen , die sich in eleganten Windungen in die Sei¬
tentäler hineinziehen. Die Berge treten immer näheran die Bahn heran und lassen an manchen Stellen kaumP^ tz für Straße und Fluß . Schiltach naht , ein echtes
E^hwarzwaldstädtchen , daß eine schicksalsreiche Vergangen.

hinter sich hat. Dreimal und zwar in den Jahren
t ™?» 1590 und 1790 wurde es von schweren Bränden und
tJ78 von einer großen Ueberschwemmung heimgesucht.Von - er Burg sind nur noch ganz wenige Reste vorhan¬den. Stadt und Burg gehörten ursprünglich den Herzv-grn von der Teck und ab 1871 den HerzSgen von UrSlin»
gen, die zu Raubrittern schlimmster Sorte entarteten und
vbllig verarmte« . Der im Jahre 1774 auf dem nahen
Hohenstein gehängte berüchtigte Räuber , genannt der
weiße Bettelbub, soll ein Nachkommen dieser Herzög« vo «
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feem beliebten, am Zusammenfluß der Wolf und
Kinzig reij^nd gelegenen Kurort.

UrSlingen gewesen sein . Man lese auch daS Buch von
Jensen : «Der Teufel von Schiltach".

Es folgt nun der landschaftlich schönste Teil deS Hin¬
teren Kinzigtales . Quer in bas Tal vorgelagert, erhebt
sich aus einem mächtigen Granitfelsen die malerisch ge¬
legene Ruine Schenkenzell , im Bolksmunbe die
Schenkenburg genannt, welcher Name auch der einzig
richtige ist . Die Schenkenburg war ehemals der stattliche
Sitz der Ritter Hulewar Schenken vom Zell. Nach einer
Bvlkssage soll auf der Burg ein großer Goldschatz ver¬
borgen liegen. Wer ein Sonntagskind ist , kann ihn he¬
ben. 30 Minuten oberhalb der Burg teilt sich das Kin¬
zigtal in zwei Täler . Der westliche Flußarm wird di«
kleine Kinzig genannt . Der Nollenberg, der seinen Na¬
men von Rulle-Scheitel hat, bildet die Wafferscheide.
Links zweigt eine tiefe Schlucht ab , die Teufelsküche ge¬
nannt .

Noch «ine kurz« Strecke Wanderung und Alpir » -
ba ch mit seinem die Stadt überragenden Klosterbauwird

Von Eugen Singer

sichtbar. Alpirsbach liegt schon 485 Meter hoch . Die
Berge ringsum erreichen alle eine Höhe von rund 700
Meter . Nach der Chronika derer von Zimmern hat Al-
ptrsbach seinen Namen von Altpirschbach, woraus zu eut -

L. OTZ ,

Dergeinsamkeit im Schwarzwald .
Abseits der großen Verkehrsweg« liegen über»
all idyllisch« Punkte verstreut, die der Fremde
zu Fuß ober mit Auw von seinem Standort
bequem erreichen kann. Gepflegte und gut
markiert« Wege erleichtern die kurz«« AuSstüg«

zu den zahlreichen einsamen Rastpunkten
d«S Schwarzwaldes.

nehme « ist, daß in dieser Gegend von alters her ein« freie
Birfch gewesen sein mutz.

AlpirSbach birgt sicher die schönsten baulichen Alter¬
tümer des ganzen Kinzigtals Sehenswert ist zunächst
das aus dem Jahre 1566 stammende Rathaus , ein alter
hübscher Renaiffancebau mit vielen Wappen. Auch die
gegenüber stehende alte Klvsterwirtschast mit einem Wap-

Maienlage in
Also Hai der Frühling Badenwciler geliebt, daß er

«un mit elementarer Gewalt ein Knospen und Blühen
gebietet. Und so haben folgsam alle Kastanien ihre leuch¬
tenden Kerzen aufgesteckt, der Flieder schüttet seine vio¬
letten Dolden über jeden Gartenzaun , der programm¬
mäßige Blumenteppich aus Krokus, Schneeglöckchen,
Himmelsschlüflelche » zu Ostern ferttggewebt, wird ab¬
gelöst durch smaragd leuchtende Wiesen und Matten.
Ueberall über diesem Blühen ertönt bas ewige Lied der
Liebe im vieltausendstimmigen Chor der Vögel.

Alle Bäder sind schön,' gewiß — aber das Juwel unter
allen ist und bleibt Badenweiler .

Unweit vom Rhein im gesegneten Markgräfler Land
ist es lieblich am Fuße deS Blauen gelegen , umstanden
und beschützt von Bergen und gesegnet mit heilsamen
Quellen . Dieses Gebiet war schon den Römern geeignet
ihre zerrüttete Gesundheit wiederherzustellen, denn schon
tm 12. Jahre werden seine Heilquellen urkundlich
erwähnt und heute noch sehen wir die Rest« des groß¬
artig durchdachten, großartig angelegten RömerbadeS.
Wenn man auch in der Epoche der wissenschaftlichen Alles-
Erklärbarkctt den Heilerfolg für die Atmungsorganc
mehr im Klimawechsel und Lebensverändcrung zu suchen
geneigt war , so weiß man doch heute , daß auch in bezug
auf die Thermen , trotz der chemischen Analysen ein Letz¬
tes leben daS , was aus den Thermen den Körper durch¬
setzt und ihn durchheilt) nicht gewußt ist , und gibt sich
wieder mit der alten Gläubigkeit einer früheren Zeit den
Gnadenquellen hin. So steht Badenweiler durch die Jahr -
hunderten hindurch dem Wandel solcher Anschauungen
trotzend in hohen Ehren durch die antikatarrhalische Wir¬
kung seiner Bade- und Trinkkuren und vor allem durch
seine hervorragenden JnhalationSsysteme . Wer mit den
Nerven schlimm daran ist , vertraut sich elektrischen Heil¬
methoden an, wer sich nur aufbügeln lassen will den
hydrotherapeutischen Kuren mit allerbestem Erfolg.

Glücklicher Zusammenklang von prächtiger Natur und
menschlicher Heiterkeit, diese beiden Elemente sind die
WesenSmale dieses köstlichen Badeortes , der nur Bad ist,— nicht zugleich Ort .

Jedwedes dient allein der „Erholung ". Hier vermag eS
daS Herz wirklich , zu den Quellen junger Kraft , z» rei¬
nen Freuden zurückznkchren . Wie reizend ist nicht der
Kurpark, wenn Sonnenschein tropft durch die Blätter
der Baumriesen , alte wuchtige Bäume , die Jahrhunderte
werden und vergehen sahen . Mitten im Grünen aber
liegt das Kurhaus von frohen Kolonüden umrahmt . Diese
Kolonaden, vom farbenprächtigen Stern der Klematis ge¬
schmückt , mit mannigfachen Läden bunt und heiter an¬
lockend , sind ein besonderer Liebreiz.

Außer den Babeanlagen im Markgrafenbad und dem
wundervollen Marmorbaü hat Badenweiler noch ein of¬
fenes, frtschdurchströmteS Familien - Thermal -
s ch w i m m b a d von etwa 26 Grad , rin tatsächliches
Gottesgeschenk , für jeden , der darin landet.

Daß auch für Zerstreuung in jeder Weise gesorgt ist,
braucht fast nicht erwähnt zu werden,' das Kurhaus

pen und der Jahreszahl 1520 ist des Sehens wert. Das
benachbarte alte Schloß stammt aus dem Jahre 1608.
Das Schönste in Alpirsbach ist aber die wunderbare Klo¬
sterkirche. Ueberall blicken hier alte in Stein gehauene
Wappen, Figuren mit alten Jahreszahlen aus den Besu¬
cher herab und machen in der alten Bemalung einen ganz
eigenartigen Eindruck auf den Beschauer . Es ist ein son¬
derbares Gefühl unter den Zeugen einer längst vergange¬
nen Zeit einherzugehen. Die Klosterkirche ist ein ganz
hervorragendes Werk der Hirsauer Bauschule . Erbaut ist
die Klosterkirche im romanischen und gotischen Still Im
Innern beherbergt die Kirche einen Flügelaltar aus dem
Jahre 1500.

Vom Kloster geht der Weg über eine hochgewölbte
Brücke , die über die Kinzig führt , die hier kaum die
Breite eines Dorfbaches hat . Steil geht es bergan durch
einen ganz prächtigen Tannenhochmalb und mit einem
herrlichen Blick ins Kinzigtal. Man muß es den Mön¬
chen lassen, sie fanden immer die schönsten Plätze für ihre
Klosteranlagen.

In kurzer Zeit hat man die Höhe , etwa 800 Meter er-
reichll Das Dorf Romishorn liegt vor uns , das ans
mehreren großen Bauernhöfen besteht. Ganz wunderbar
ist hier oben die Aussig und der Rundblick auf die
Schwarzwaldbcrge und die rauhe Alb . Aus der weiten
Hochebene liegen 34 Bauernhöfe malerisch zerstreut um¬
her. Das ist ein ganz wunderschöner Anblick. DeutsckieS
Land , herrlicher , durch schwere Arbeit geheiligter Boden.
In den kleinen Seitentälern des Kinzigtals liegen fast
winzige Dörfchen , über denen altersgraue Burgruinen
in den Himmel ragen. Wald, Wiese, Aecker , von milch¬
weißen Straßen durchschnitten, wechseln ab mit weit da-
hinziehenben dunklen Tannenwäldern . Da und dort
leuchten rote Sandsteinbrüche daraus hervor . Ueberall
wohin man schaut, eine Fülle von Farben . Man möchte
sich nicht trennen von dem herrlichen Bilde und doch muh
man weiter.

Kurz vor dem nun in das Blickfeld tretende Lotzburg
am Waldrand steht ein ganz interessanter Grenzstein, der
Bärenstetn oder auch Bärenkreuz genannt mit der Jah¬
reszahl 1560. Auf dem Stein ist ein Bär und ein auf
einem Hunde stehender Mann tzargestcllt. Hier wurde
ein Mann von Lotzburg von einem Bären überfallen und
mit dem Hunde zerrissen .

Bon Lotzburg bis zum Kinzigursprung sind eS nur
etwa 90 Minuten . Die Kinzig entspringt hier in Form
einer hellen , klaren Quelle inmitten prächtigen Tanncn -
hochwaldes . Lange weilt« ich an der Geburtsstätte der
Kinzig und lauschte dem leisen Murmeln des Gcbirgs-
flusses . Es ist ein herrliches Fleckchen Erde . Der Ur¬
sprung der Kinzig, ihre Wiege ! Ein Tannenhochwal- von
erhabener Schönheit. Deutsches Land, deutsche Heimat,wie schön bist du doch!

vadenwetter
mit seinen Terrassen und Dielen und der dazugehörigen
Tanzmusik,' di« größeren Hotels in denen man an den
meisten Abenden tanzen kann , daS Kurorchestcr mit fei¬
nen Konzerten,' das Freiburger Stadttheater verleiht
wöchentlich seine Künstler zu kleinen Lustspielen , schar¬
manten Operetten . Kinoabende mit Greta Garbo — Hein¬
rich George — Borträge heiter — Vorträge ernst, für je¬
den Geschmack ist gesorgt , gemäß dem Wort — wer Vieles
bringt — wird Manchem etwas bringen.

Un- dann die Ausflugsmöglichkeitenl Durch
die Tannenhochwälder, bi« Laubwälder, Ausflüge in daS
Gebiet des Hochblaueus, des Belchens, des Feldbergs .
DaS Schöne in der Natur schaut sich ja nicht ab , so wird
für jeden, der mit sehenden Augen nach Badenwciler
kommt , Schönes geboten fein. Wenn den einen die Ein¬
samkeit rin bißchen wehmütig stimmt, dem anderen gibt
dieses wunderbare Schweigen , die Ruhe und Weltferne
all die Seelenruhe wieder, die er in harten Arbcitsmona -
ten verloren hat, aber ganz wieder findet, wenn der
weiche Abend durch das Tal zieht und sich ihm die stille,
friedliche , beschauliche Landschaft von der Markgrafcnburg
aus darstellt, dies« Landschaft mit ihren Bergen und Hü¬
geln, Wäldern , Wiesen und Weinbergen, mit Türmen
und Giebeln — wenn daS Land sich zu ihm findet, in das
Ausgetansein seiner Seele und in ihm zur zweiten Hei -
mat wird.

Und frägst dn nun , ob der Frühsommer auch die rich¬
tig« Zeit ist, so muß ich dir antworten :

Ja , gewiß ! denn niemals ist die Welt der Berge so
neu, so froh, wie in diesen herrlichen Wochen — niemals
schenkt sie uns Menschen so verjüngende Heiterkeit wie
unter den sonnigen Fahnen des Deutschen Bergfrühlings .
Dann wirst du nicht tm Strome der Gäste verschwinden ,
kannst manchen Einheimischen schon finden, der beim
Markgräfler ein Stündchen mit dir plaudert , dir von
seinem Land erzählt --- und vielleicht erkennst auch du
bann , das Badenweiler ein Bad tst mit eigner Luft —
eigenen Liedern, eigenen Menschen und eigenem Glanz.

Hede Linz .

Heidelberger Schloßbeleuchtung
Wie ein phantastischer Spuk ist es, wenn bei Beginn

der Nacht au - dem schwarzen Streifen des Odcnwaldes
sich das Schloß in roten Flammen entzündet, daß man
glauben könnte , die Ruinen seien aus der Lohe eines rie¬
sigen Hochofens feucrglühend in das Schwarz der nächt¬
lichen Berghühcn eingebettet. Wie ein Flammenbogen
schwingt sich die Brücke über den Fluß . Auf dem Neckar
aber treiben die Lawpionbvotc, und in das bunte Flim¬
mern der Wellen tauchen sich meteorglcich die Kugeln und
Sterne und Strahlenbündel b« S nächtlichen Prunkfeucr -
wrrks . Brücke und Ufer sind gesäumt von dichten Rethen
zusehender Menschen , von Einwohnern und von Fremden,denn Heidelbergs Schlotzbeleuchtung ist so phantastisch
schön, daß schon Stünden vor Beginn des Feuerwerks
ein mächtiger Menschenstrom »» den Usern des Neckars
flutet.

Haslach im Kinzigtal ,
Pfarrer HanSjakobS Geburtsort , ist eine echte, gesund « Schwarz«
toaldstadt. Don der Natur tst das traute Städtchen mit feine«
heimeligen Straßen und Plätzen in den sattgrünen Wiefenfchvh
sanflanhebender Hügel und Halden gelegt, die hinaufführ««

zu den mächtigen Wäldern der Höh»
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F°Sr bas kleine Reisemerkbuch!
Auf der ostfriesischen Nordseeinsel Juist wurde

an Stelle des alten hölzernen Bahnhofs ein neuerIn -
selbahnhof errichtet, der dieser Tage seiner Bestim¬
mung übergeben wurde. Der neue Bahnhof ist ein statt¬
liches einstöckiges Klinkergebäude mit weiter Empfangs¬
halle , Fahrkartenschaltern, Gepäckaufgabe usw . Auch der
Bahnhofsvorplatz wurde mtt einer Mauerbrüstung aus
Klinkern eingefaßt.

Bad Salzuflen am Teutoburger Wald veranstal¬tet in diesem Sommer drei große Parkbeleuchtungen: am
17. Juni , 22 . Juli und 19. August .Der „Ritter " in Heidelberg , ein historisches Gast¬
haus, das 1692 nur dadurch der . Zerstörung entging, daß
hier die französischen Generale ihr Hauptquartier hatten»
ist jetzt von Grund auf erneuert worbe ». Dabei wurde
der historische Charakter des Gasthauses voll gewahrt.

In der 600jährigcn Nikolaikirch « zu Stralsund werde »
sn den Sommermonaten mehrmals wöchentlich Orgelkon¬
zerte stattfinden. Die Orgel der Kirche, die zu den wert¬
vollsten Instrumenten an der Ostseeküste gehört, ist in
diesem Frühjahr aus der Grundlage eines alten Orgel¬werkes vollendet worden.

Im Radiumbad Brambach hat die Badeverwaltungin unmittelbarer Nähe der Trinkquellen ein neues Kur¬
hotel eröffnet, bas in Form eines Sanatoriums geführtwird. Eine große Zahl der Zimmer des neuen HvtelS

undwäf »

sind mit eigenem Radtumbad auSgestattet . Die Küche ist
auf Verabreichung von 15 verschiedenen Diäten einge¬
richtet.

Das Mosel - Museum in Trier ist jetzt der Oes»
fentlichkcit wieder zugänglich gemacht worden. ES zeigt
zur Zeit als Sondcrveranstaltung eine Ausstellung vo«
Werken des Trierer Malers Peter Philippi , der kürzlich
seinen 70. Geburtstag beging .

Das neue Kursbuch in neuer Gestatt
Am 15. Mai tritt der Dvmmcrfahrplan 1036 in Kraft.

Als Neuerscheinungen bringt die Reichsbahn «tne Ge-
samtausgabe der amtlichen Kursbücher unter dem Titel
„Deutsches Kursbuch" zu einem Verkaufspreis von 2,56
NM . und einen „A m t l t che n T a schen fa h r pla n
für Süd baden " zu einem Verkaufspreis von 0.80
RM . heraus . Auf vielfachen Wunsch erhält das „Reichs-
bahn -Knrsbuch Südwcstdeutschland " künftig daS große
Format , das sich beim Mitropakurs gut bewährt hat.
Durch die senkrechte Anordnung der Seiten beim Groß¬
format und durch den Wegfall des vtShertgen HeftbunöeS
wird die Lesbarkeit der Fahrpläne wesentlich verbessert .
DaS südwestdeutsche KurSbuch ist so geheftet , daß eS in
drei Teile zerlegt werden kann , von denen jeder mit
einem festen Umschlag und mtt besonderen UeberstchtSkar»
ten ausgestattet ist . Die einzelnen Kursbuchteile könne »
in der Mitte zusammcngefaltet und bequem in jeder Rock -
tasche untergebracht werden. Abgesehen von der äußeren
Gestaltung hat auch der Inhalt deS Kursbuches eine er¬
hebliche Erweiterung erfahren . Das KurSbuch enthält
künftig nicht nur die das sübwestdeutsche BerkehrSgebiet
betreffende Fernverbindung , sondern all« deutschen Fern¬
verbindungen. Reu ausgenommen sind ferner Retsewege
nach und von dem Ausland , die Fahrpläne von Elsaß-
Lothringen und Luxemburg sowie weitere Fahrpläne deS
Rhein-Main - und des Rhein-Mvselgebietes.
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Der Titifeo / ss, « . ..
Ein Wunder der alemannischen Heimat : das ist der

Titisee!
Im Alter von 10 Jahren sah ich ihn zum erstenmal.

Von ihm gehört aber hatte ich schon viel früher . Mein
Heimatdorf liegt nur ein paar Wegstunden östlich des
Sees , am Rande des Schwarzwalds. Die Höllentalbahn
fuhr noch nicht. Aber Fahrräder gab es. Da kam dieser
oder jener Dorkbursche des Sonntags an den „See" . Und
was wußte» diese nicht alles vom See zu berichten . Als
das Wunderbarste erschien uns das Kahnsahren und Ru¬
dern . Etwas derartiges gab es im Dorfe nicht. Das
zweite waren die Seehotels . Ein Hotel erschien uns als
etwas Großartiges , Schloßhaftes. So war die Freude un¬
beschreiblich, als es eines Tages hieß , wir dürften einen
Schulausslug auf den Hochsirst und an den Titisee ma¬
chen . Von Neustadt führten steile, schattige Wege empor —
feuerrote Fliegenpilze standen im märchendunklen Wald
— zum Hochfirst. Der eiserne Turm , den wir bestiegen ,
ragte über die hohen Tannen : das Wunder des Titisees,
umrahmt von Wäldern , Bergen und Matten , lag zu un¬
seren Füßen . Und wahrhaft : es fuhren Nachen auf dem
See. Auf dem Hoch first türm erzählte uns der Leh¬
rer die Sage vom Titisee : sie hat sich für immer einge¬
prägt : eine große Stadt sei früher am See gewesen . Aber
die Bewohner seien übermütig geworden. Weißbrotmecke
hätten sie ansgehöhlt und als Schuhe zum Tanzen ange¬
zogen . Da sei zur Strafe die Stadt vom Wasser verschlun¬
gen worden. Wer zur Mittagszeit weit in den See hin¬
ausrudert , der hört die Glocken der versunkenen Stadt :
wir stiegen zum Tee hinunter . Bestaunten die großen
Hotels . Wahrhafte Engländer gab es zu sehen. Aber in
den See hinaus rudern durften wir nicht. Die Sehnsucht
nach dem Geläut in der Tiefe nahmen wir von unserer
ersten Seereise mit nach Hause .

Als Zwölfjähriger sah ich den See abermals . Ich
nahm mir ein Herz und ruderte hinaus in die Secmitte.
Bemühte mich , die Glocken aus der Tiefe zu hören : vergeb¬
lich . Und ich dachte jenes geheimnisvollen Ungeheuers,
das diejenigen in den See zieht , die seine Tiefe messen
wollen .

Später sah ich den See, vom Bärental aus , in dunkler
Gewitternacht, umloht von Blitzen. Wie eine mächtige
goldene Schale lag der See für Sekunden zwischen den
nächtlichen Bergen und Wäldern : unvergeßliches Bild .
Und einmal sah ich den See im Sturm , im Frühling :

Die Winde standen auf, genährt im Schnee ,
Und schnoben oben durch den rauhen Wasen
Die Bärenhalde vor , da lag wie glasen ,
voll Tannengrün und Himmelblau der See.

(Hermann Burte .)
Und Sommer um Sommer komme ich nun an den

Sec : zuweilen auch im Herbst , wenn die Vogelbeere an

Ijmjisus | | ij | | | lepA | | Höhenklima
1 und « uno ^ eCK Schwimmbad
Gaslhof im Schwarzwald*, 900. ihr Tennis

allen Wegen glüht. Immer ist das Wiedersehen schön .
Wenn ich das Wort „See" höre, dann sehe ich immer den
See meiner Jugendzeit , den Titisee. Ist der Name nicht
eigen schön ? Was er bedeuten mag ! Etliche haben das
Wort Titi als Kind , Puppe, Wichtelmännchen gedeutet:
andere denken an den altdeutschen Frauennamen Titta ,
andere an den altdeutschen Männernamen Tito : „See
des Tito".

Ein altes Gletscherbecken, so berichtest die Geologen,
stellt das Becken des Titisees dar . Der Gletscher soll sich
vom Feldberg bis in die Gegend des heutigen Titisees
erstreckt haben . Moränenspuren , geschaffen vom sagen¬
fernen Gletscher , sind noch zu sehen. Gesteine aus jener
Gletscherzeit , „Gletscherschliffen"

, hat man am Bahnhof
zur Schau gestellt . Ein großer Steinblock , bestehend aus
Granit und Feldleeporphyr , aus der Titisee- Eiszeit stam¬
mend , wurde im Hof der Freiburger Universität auf¬
gestellt.

Niemand weiß , wann die Gestade des schönen Schwarz¬
waldsees erstmals besiedelt wurden. Die ältesten Funde ,
die auf eine Besiedlung der Gegend Hinweisen , stammen
aus frühalemannischer Zeit (um 500 n . Ehr .) Aleman-

Neue Werbeprospekte
S ' ist wie mit den Blumen und Blüten des Frühlings

selbst : Wenn einmal die ersten bunten Köpfchen sich ans
Licht gedrängt haben , dann folgen ihnen in unüberseh¬barer Fülle immer größere Scharen nach , so daß das
Blühen kein Ende nehmen will . Das erlebt man auch ,wenn man jetzt unter den bunten Prospekten und Schrif¬
ten der badischen Kur - und Erholungsorte Umschau hält,
sich einen Ruheort für die Ferien auszusuchen . Man fin¬
det eine große Fülle neuer Prospekte und Werbefalter,und immer mehr dieser hübschen Dinger kommen von
Tag zu Tag aus den Reise - und Berkehrsbüros ins
Haus geflogen . Eine kleine Auswahl besonders zu nen¬
nen , soll die Aufgabe der folgenden Zeilen sein.

Allensbach am Bodensee hat sich einen zweifarbigen
Prospekt geschaffen, der recht ansprechend in Bild und
Text ist . Die Rückseite trägt eine Uebersichtskarte des
westlichen Bodcnseeteiles, aus der die Lage von Allens¬
bach ersichtlich ist . Ein besonderes Blatt mit den Gast¬
stätten und Hotels ist eingelegt.

Forbach im Murgtal zeigt d
'
ie Schönheiten seiner Um¬

gebung , vor allem des romantischen Tales zwischen den
dunklen Bergen , in einem hübschen Tiefdruck -Faltpro¬
spekt, bei dem die Bilder die Hauptsache sind . Eine Preis¬
liste liegt bei .

Tie alte schöne Grenzstadt Konstanz am Bodensee hat
ihren neuen Prospekt, der ganz hervorragende Photos im
Innern enthält , auch äußerlich recht wirkungsvoll ausge¬
stattet. Ter mehrfarbige Umschlag in duftigen Farben

Nische Gaugrafen mögen die ersten Besitzer des Sees un¬
feiner Umgebung gewesen sein . Ums Jahr 1100 wurde
die Hälfte des Sees mit angrenzendem Uferland und
Gütern an das Kloster Allerheiligen verschenkt : die an¬
dere Seehälfte kam früh in den Besitz der Lenzkircher
Herrschaft . Diese fiel später an das Haus Fürstenberg :
jene an die Herren von Sickingen . Zu Beginn des 19.
Jahrhunderts fiel das ganze Seegebiet an Baden.

Bevor der Schluchsee gestaut war , ist der Titisee ,
dessen Fläche über 100 Hektar groß ist , der größte
Schwarzwaldsee gewesen . In früherer Zeit war der Titi¬
see über 4 Kilometer lang : die westlich des Sees gelegene
Ebene war mit Seewasier überschwemmt . Des Sees
größte Tiefe beträgt etwa 40 Meter .

Fürwahr : ein Wunder des Schwarzwalds
ist der Titisee . Wer ihn einmal sah , muß ihn lieben.
Am schönsten freilich ist er im Sommer . Wenn der See¬
spiegel blau ist wie das Firmament : wenn man beseligt
schwimmen kann im schimmernden Wasier . Schön ist der
See auch zur Winterszeit , wenn eine mächtige Eisdecke
sich von Ufer zu Ufer spannt, wenn man auf flinkem
Schlittschuh hingleiten kann über die weite Fläche . Und
nochmals muß man der Seestürme denken , die Hermann
Burte besungen :

So toben sie, bis Wälder, Wolken , Wellen
Im Wirbel Wesen werden, sich entstoffen :
Bestürmter See, du Bildnis meiner Seele !

badifcher frembenorte
seiflt ein einprägsames Titelbild und trägt auf der Rück¬
seite eine Uebersichtskarte , die etwas ganz besonderes inihrer Art darstellt. Sie zeigt den tiefblauen Spiegel des
Bodensees , mitten in die Landschaft zwischen Alpen und
Lchwarzwald eingelegt, wie ihn der Betrachter etwa aus
einem Flugzeug, das über dem Schwarzwald schwebt ,schauen könnte . Gut ist die mit wenigen Farben erreichte
Bildwirkung dieses Prospektes, dem verschiedene andere
Schriften (Verzeichnis und Lageplan der Unterkünfte,

„Rundgang durch Konstanz " mit Erklärung der
Sehenswürdigkeiten und ein Prospekt, der die Ausflüge
von Konstanz ins Bodenseegebiet behandelt) beiliegen.

Lenzkirch hat auf sein zweifarbiges Faltblatt als Titel
eine der schönen Trachten seiner Landschaft gesetzt . Der
Prospekt ist mit vielen Bildern jener Gegend geschmückt .

Recht anmutig bietet sich auch der neue Prospekt von
Offenburg dar , der in Tiefdruck hergestcllt wurde und bei
dem ausgezeichnete Photos die Lage des Mittelpunktes
der Ortenau zeigen . Eine Reliefkarte ist im Innern des
Prospektes wiedergegeben , die besonders einprägsam
bartut , wie man von Offenburg in das Herz des
Schwarzwaldes gelangt.

Radolfzell, der prächtige Badeort am südwestlichen
Zipfel des Bodensecs, zeigt in seinem zweifarbigen Tief¬
druckprospekt eine sehr wirkungsvolle Aufnahme der
Stadt , wie sie sich in die westliche Bucht des Untersees
einschmiegt, als Panoramabild . Weitere Photos aus dem
Leben und Treiben vom Strandbad und aus den schönen

alten Straßen und Winkeln der Stadt ergänzen den kurz¬
gehaltenen Text.

Bad Rappenau , das Soleschwimmbad hoch überm
Neckar, hat einen neuen Prospekt herausgegeben, der
zahlreiche Aufnahmen aus dem Kurbetrieb Rappenaus
zeigt und der eine übersichtliche Umgebungskarte enthält .

Die Spargelstadt Schwetzingen hat auch ein sehr
schönes Schloß und einen Schloßgarten, der Welt¬
berühmtheit erlangt hat. Das sieht man auch aus dem
neuen zweifarbigen Prospekt, der in mehreren Sprachen
herausgegeben wurde. Die Bilder geben entzückende Ein¬
drücke aus allen Teilen des Schloßgartens wieder.

Stühlingen , der Luftkurort im Wutachtal, hat sich
einen schönen Tiefdruckprospekt geschaffen, der hübsche
Bilder aus der reichen Umgebung zeigt . Eine Preisliste
liegt bei .

Todtnau hat seinen Prospekt auf Sommer und Win¬
ter eingestellt . Eine aufschlußreiche und dem Besucher
dieses Gebietes hochwillkommene Reliefkarte ist darin
veröffentlicht. Sie zeigt , wie Todtnau am Südfuß des
Feldbergmaffivs liegt und einen hervorragenden Aus¬
gangspunkt für Wanderungen und Ausflüge darstellt.

Triberg hat seinen neuen Prospekt wirksam mit Zeich¬
nungen und schönen Aufnahmen ausgestattet. Man kann
bei der Durchsicht dieses Bildprospektes den Schöpfern
volle Anerkennung zollen , da mit wenigem Text eine
eindringliche Werbung durch die prächtigen Bilder er¬
reicht wird . Ein besonderer Lageplan mit den Preisen
liegt bei .

Wolfach , der Luftkurort im Mittelschwarzwald, zeigt
in seinem neuen Faltprospekt die Schönheit der Natur
und die malerische Lebendigkeit der alten Trachten seiner
Gegend . Ein kurzer Text erläutert den Prospekt, dem
ebenfalls eine Preisliste beigefügt ist .

Sämtliche Werbeschriften können von den Heraus¬
gebern, den örtlichen Verkehrsämtern , Verkehrsvereinen
und Kurverwaltungen , sowie vom Landesfremdenver¬
kehrsverband Baden, Karlsruhe . Karlstraße 10, bezogen
werden.

„Saarvtalz , der schöne Grenzgau^
Eine neue Werbeschrift

Der Landesfremdenverkehrsvcrband Saarvsalz , Neustadl
a . d , Wcinstraste, bat soeben eine neue Werbeschrift für sein ganzer
Gebiet hcrausgebracbt . Es bandelt sich um eine grobe Karte , dk
von Kunstmaler sts, K , Nranck . Kaiserslautern , hcrg- stellt wurde und
in lcbbastcr farbenfreudiger Darstellung nicht nur alle wichtigen
Pcrkchrsvcrbindungen . Strastcn , Bahnlinien und Krastpoststrecken
zeigt, sonderen vor allem aus der Bogelschau alle besonderen Sehens -
Würdigkeiten und sonstigen Anziehungspunkte für den Fremdenver¬
kehr in kleinen Bildern wicdergibt . Dadurch erhalt der Betrachter
einen anschaulichen Eindruck vom Land und von den Leuten dieser
schönen Grenzlandcs , von der romantischen Eigenart der Deutschen
Wcinstraste, von seinen vielen Burgen und weiten Wäldern , die
sich vom Nbctne der über die Berge der Haardt , des WasgaueS
und den Psälzer Wald bis ins untere Saartal binziehen . Die andere
Seite des Blattes enthält austcr einem Kärtchen der Znfahrtsstrecken
zur Saarpsalz einen mit Bignetten geschmückten Teil . der in stich -
wortartiger Kürze, übersichtlich angeordnct , alles Wissenswerte über
Landschaft und Klima , Sehenswürdigkeiten , Vcrkehrsverbindungen ,
Auskunft usw. enthält .

Lamm , Neuweier ■"
Aussch . d . Winzergen . Spez . Mauerwein , Affentaler Rotwein . Forellen «
Bauernstube . Großer Garten.

PCnPB wTTIß 800m Aber dem Meer, nördlich , Hoch -
DCI « r LM I I Iw schwarzwald / 130 Betten / Fließend .

kaltu . warm . Wasser . / PensionabRM . 6 .-KurhauS Plfittig bei erstkl. Verpflegung / Tel . : Bflhl 711 .

N ® irdlseih w ® rswa 0 dl
S'amilien ~3iaffee »Harzer« Herrenalb
vollständig renoviert Zimmer ab 2 RM . / fließ . Wasser
Fernruf 3 î 44216 Zentral - Helzung / Garagen
Seit 1840 im Besitz der Familie Harzer . Leitung : FRIEDA HARZER, geb . Harzer

wohnt und speist man
put und preiswert im

44188
<in Kmeimlb
am Parkplatz für Groß*
omnibuffe u- Prioaiwa *
gen . Befüchen Sie die Re*
ftaurant *u-CaUterreffen -
Fernruf 3 !2 — Ad . Friedrich Hauber — Seit 1868 im Familienbesitz .

DeuWrn W
^ LUFTKURORTNÖRDUCH^ l^

I Inmitten schöner Tannenhochwälder - pröchtFernsicht - Höhensonne - heilkräft . Gebirgsklima - 1
I hervorragend f.Erholungssuchende, Herz-, NervenAsthmaleid . - Kurarzt - Flußbad - Privatzimmer I

— P r c . .
lln
Ihe „ . . . . . .I " — Prospekte durch Kurverwaltung —
I Rotel Sonne, fl. Wasser u. Zthz. RM4.50 d. 5.50 I Gasfit.lützls . ruh. staubfr . Lage, RM3.50 b. 4.301I Hotel Post, fl. Wasser u. Zthz. RM4.—b.4.50 I Eysch-Mötile. idyll. Ausflugsort, fl. W.,Zentr.-Hz. I
I GajltlOdueo, eig. Schlächterei RM3.50b. 4.50 | KinderheimHolfmann (Kind.v.4-10J.) 3.30b.3.50 |

Öotel 3unh ,
‘Dobel

bestbekanntes und führendes Haus .
Zentral - Heizung , fließ, kalt u . warmes Wasser .
Telefon 4M Herrenalb . Prospekte .

720-900
Meier .

Bad Peterstal 411:54
Bad . Schwarzwald

4C0 — 1000 m 0 M .

Moor - , Stahl - und Kohlens8ure -Bad
Neuzeitliches Familienschwimmbad , Sportplätze . Tel . 220 .
Auskunft und Prospekte ; Kurverwaltung und im führer

Oppenauder ideale Luftkurort und beliebte
Standort für den mittleren Schwarzwald .
Kraftpost nach allen Richtungen .
Gerühmte Gaststätten !

Prosp . . Kur- und Verkehrsverein

Sohwarzwaldluftkurort boi Wildbad , Bahnstation , sonnige TallaKe ,
ringsum eingoseblossen von prächtigen BorKwüldern . Beliebtes
Woehenendziel u . Ausgangspunkt für herrliche Ausflüge , l ' nter -
knnft und Verpflegung vorzüglich und billig in den Gasthöfen
Ochsen und Sonne , sowie Privat . Prospekt und Auskunft durch
(MG57) Verkehrsamt .

BernbachHtfh « nluftkurort
509 m über d. Meer

bei H - rrenalb

Gasthaus u . Pension Bären
Altbek . Haus , Zimmer , fließ. Wasser und Bad, Gig. Metz¬
gerei , großer Saal für Vereine , Prospekte . Bes .: F, Besch

Marxzell / Gasthaus u . Pension Schönbllck
Im schön . Albtal gelegen . Empfiehlt sich für Sommer
frische u . Wochenend . Zim . fl . Wasser . Pens . 4.00—4 .50.
Wochenend 5.50. Eig . Schlachtg . Forellen . Tel . S .A . 53.
(23966) _ Bes . Ludwig Neuer .

Baden-Baden

Enzklösterle <bei Wildbad
600 m Ü. d . M .

Höhenluftkurort im wiirtt . Schwarzwald 23981)
Postomnibusverkehr mit Wildbad —Herrenalb —B .-
ßaden u . Freudenstadt . — Ozonreiche Höhenluft ,
herrl . Tannenhochwäld . , mattenart . Wiesenhänge
eign . sich f . Liegekuren . Ausgangspunkt schonst .
Tageswanderungen . Abwechslungsr . Spaziergänge
(Jagdschloß Kaltenbronn . Wildseemoor . Ilohloh -
see . Poppelseo u . a .) . Gepfl . neuzeitl . Gaststätten
mit maß . Preis . Ausk . dch . d . Bürgermeisteramt .

Pension Siieringer T... ,,
Neu u . best , eingericht ., fl . W., Bad , Sonnenbad ,
Liegewiese n . Gart . , Nahe a . Walde . Für vorzügl .
Verpfl . w . garant . Eig . Metzg . Maß . Preise . Prosp .

KurhausHirfch
Gut bürgerliches Haus . Schöne Fremdenzim¬
mer mit fließ . Wasser , v . u . k . Zentralhei¬
zung . Prosp . Besitzer : Ka rl M ast . (239^2)

Kurhaas Helfdtcihol
schönste Läge und Lokalitäten am Platze . Maß .
Preise . Prospekte . Garagen . Telefon 73. (44184) ^

iMMMHSCMtur
mit allem modernen Komfort. 38678
Restaurant , Konditorei und Kaffee
Idyllische , staubfreie Laae , ausgedehnter
Garten , Terrassen , Liegewiese .
Zimmer mit Frühstück und voller Pension .
Aulohalle (mit Einzelboxen ) am Hotel .

W . Erichsen

Langenbrand
nöhenluftkurort 300—900 Meter
Gern besuchte Sommerfrische mit Badegelegenheit .
Gute Unterkunftsmo (clichkeit . Auskunft u Prospekte
durch den Bürgermeister und im „Führer . “ (4420S)

SosbaclHDOlden.sonnenniiinnaiis'
Altbekanntes Haus . Schöne Fremdenz ., Liegeterrasse .
Stets frische Forellen . Pens . 3 .50 (4 Mahlzj . Garage .
Prospekte . Tel - Achern 227. (23968) Bes . Jos. Brests !

500 Meter
b .Sasbach -

waldenEasihaos u. Pens .Bischenberg
herrl Ausflugsort f. Vereine . Beste Verpflegung . Pens . 3 .80
Prospekte . Pos tauto Sasbachwalden -Hornisgrinde . (23967

TRIBERG
Luftkurort ^Ql,„bn

i m S ch w & rzwal d
V+ Siunden von Wildbod entfernt

IInmitten herrlich « r Tannenwilder . Nsuang «
legt * * Freltohwlmmbad . — Gute und preis¬
werte Gaststätten . — Werbeblatt durch den Verkehrsverein

SCHWARZWALDBAHN
700 -1000 m
HOHEN- U. NRRVENKURORT
Deutschlands g . 21,1, Wassarfill *
AUSK. STADT. I UftVERWALTUNG

Hotel u. Pension Kimmich
Besitzer : Otto Storz , Tel . 493. Neu umgebaut . Gute
Fremdenz ., fl . Wass . , Zh ., Vorz . bürg . Küche , natur¬
reine Weine , ff . Biere . Eig . Schlachtung m . elektr .
Betrieb , ff . Hausmacher -Wurstwaren . (44154)

Hotel -Penslon -Sonne
Neuzeitlich eingerichtet , fl . Wasser , Zh . , bekannt
vorzügliche Küche , ff . Weine und Biere , großer
Saal f . Vereine und Höhenautos , ca . 10 000 qm Rest . .
Garten u . Parkanlagen u . Liegewiesen , (44155)
Bes . Robert Meyer . Eig . Hauskapelle . Telefon 531 .
Prospekte im „Führer “ .

bei Freudenstadt
700 Meter

II
Dornslellen
Gasthaus und Pension „ Zur Blume

Bestbekanntes Haus für erstklassige Verpflegung .
Neuzeitlich einger . Fremdenz . , m . fl . kalt . u . warm .
Wasser , Zentralheizung . Direkt am Haus große Liege¬
wiese zu Luft - und Sonnenbädern . In 6 Min . Entfer¬
nung Hallenschwimmbad . Pension 3.54 3.84 Mk . Fut¬
terküche . Prosp . d . Führer u . Bes . : F . Hitler , Tel . 48:»

UhlöbnO m
|

wirk
^
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^
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AltberOhmta« Thormalbad (33- 37*)
Im Schwarzwald
HsrrlicharKurort , 430- 750 m , Bergbahn
Neue Trinkhalle, Kurtheater,Strandbad
Wildbad verjüngt
Jllustr . Prospekt d . d . Badverwaltung

gübrer-ßeier
beludit
dieleKurorte
unü

AWtten !

MenWfcn
( im Schwarzwald )

Luftkurort, Ausgangspunkt für Wanr
derungen ins Hornisgrinde * Mummet•
see • Ruhestein • Allerheiligen und
Sohlberggebiet. Prospekte durch Per»
kehrsoeretn und im „tührer >‘. 24219

OttanhUfan , bietet mit seinem
schönen Neubau , vollkommen modern
eingerichtet , 65 Betten , für Kurauf¬
enthalt jede Annehmlichkeit
Direkt beim Hotel sonnige Liegewiese .

am Bache . Garagen . Prospekte durch Eigentümer B . Schneider und im „Führer“ .
Telefon 288 Kappelrodeck , 44220

Ml Mon Linde

ELZACHDas Schwarzwaldstfidtchen
bietet beste Erholung . Auskunft und
Prospekte : Bürgermeisteramt Telefon 202
Bezirkssparkasse El zach Einlösung der
Reiseschecks usw . 44171

Kurort Haslach
Im Kinzigtal 200 — 700 m.
Geburtsstadt des Volksschriftstel -
lers Dr. Hansjakob / Herrliche Wal¬
dungen , Flußstrandbad . 44170
Auskunft : Verkehrsverein Tel . 110

Bergschmiedebel marxzeii
Der ideale Ausfluscspunkt im male¬
rischen Holzbachtal . Reichh . Spei¬
sen n . Getränkekarte . Spez . Forel¬
len und Geflügel . Hig . Konditorei .
Pens , von 4 RM . an Tel . 55. Prosp .

Hotel und Pension Brigach stG«^
Altbekanntes ruh . Haus , abseits der Autostraße .
Freie Südlage , fl . Wass ., Zentralh ., Liegewiese ,
Garage , Nähe Strandbad u . Wald . Gute Küche ,
ff Weine und Biere . (44159)

Seifenblasen sind schön , jedoch nur solange , bis sie
platzen , ünd das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgehen , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der *»F Obre r".

zwischen DobelHl C ixaat ^ und Herrenalb

Pens . Pfeiffer
neu renoviert , fließ . Wasser , Liegewiese
dir. am Walde , Butterküche , mäß. Preise .

Neusatz 54551

n zwischen Dobel u . Herrenalb,
620 Meter ii . d . Meere .

Gasttiol und Pension zum LOuien
Altbek . Haus , neu renov . , fließ
Wasser . Zimmer mit Fernsicht
Bad . Dir . i . d . Wald führende
Liegewiese . Pens . -Pr . 3 .80 RM
bei bester Verpflegung . ( Einzel
tisehservic .e) . Prosp . Ruf Her
renalb 410. Besitzer : FaaB

bei Herrenalb

Pension Kuli
Butterküche (4 Mahlzeiten ) — Pensions¬
preis 3.70 — Schöne Zimmer . 23976

Baiersbronn F̂reudenstadt

Fremdenii . Beschul.
Vorzügliche Verpflegung , fließ . Wasser ,
Liegewiese , neues Schwimmbad .
Pension 4 — bis 4.90 . Prospekte . ( 23884

HombergSdiwarz-
Waldbahn

w ,

300 — 900 Meter U. M . Der
freundliche Erholungsplal ?
inmitten der Berge . Schloß¬
beleuchtungen , Konzerte
u . s . w. Gute Unterkunft

ab 3.80 RM . 41853
Prospekte durch das

Verkehrsamt .

Hotel -Penl. „Bären“
neueingerichtete Fremdenzimmer * fl . k . u . w
Wasser , staubfreier Hotelgarten , Liegehalle ,
Garage . Prospekte gratis , auch im „Führer “.
Besitzer : O. Schilling * Fernruf 366. (44152)

Post-Hotel-Penslon
Das 1. Haus am Platze , ganz ruhig und frei
gelegen , ausgestattet mit allen Annehmlich¬
keiten . Garagen . Prospekte durch Besitzer und
im „Führer .“ (44151)
Frau Ernst Schreiber Telefon Nr . 903.

Hotel Adler
Küche und Keller bieten anerkannt das Beste .
Spezialität Forellen . Zimmer fl . kalt . u . war¬
mes Wasser , Garten und Liegehalle . Pro¬
spekte im „Führer .“

H . Langentaaeher , Telefon Nr . 289 .
100 Jahre im Familienbesitz . (41900)
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Borhum
Eins hat Borkum vor den andern ostfriesischen In¬

seln voraus : es ist am weitesten vorgeschoben in die
Nordsee und darum dauert auch die Ueberfahrt zur Insel
länger . Und gerade diese längere Fahrt bietet eine Fülle
von Anregungen.

Schon die Fahrt durch den Emder Hafen mit
seinen modernen Anlagen, wo die großen Dampfer oder
die Kanalkähne beladen werden oder löschen, ist interes¬
sant. Bei der Hafenmole wendet dann das Schiff und
steuert durch Ems und Dollart . Im Süden und Westen
liegt Holland, im Norden und Osten Ostfriesland . Es
geht vorbei an den Deichen beider Länder. Die Küste
weicht immer mehr zurück und schließlich erkennt man sie
nur noch in weiter Ferne als schmalen Streifens

Borkum taucht aus dem Meer empor. Erst sieht man
nur einige seiner Häuser an der Reede , dann erkennt
man seine weißen Dünen und endlich den hellen Strand
mit den hohen Hotelgebäuden und mit der Wandelhalle.

An der Reede herrscht lebhaftes Treiben . Neubauten
sind entstanden und noch im Werden. Den Hafen füllen
Kriegsfahrzeuge, BLderbämpfer und Fischerboote . Unser
Zug steht schon bereit , der uns in R Minuten durch das
Watt- und Dünengelünde zum Bahnhof Borkum bringt .
Dort erwartet eine frohbewegte, buntgekleidete Menschen¬
menge die neuen Gäste . Und sofort sind wir mitten drin
im Badeleben.

Erst gehts zum Hotel, zur Pension ober zum Privat¬
quartier . Es bedarf keiner langen Borbereitung . Denn
kein Retsestaub hat uns belästigt. Die Seefahrt hat uns
frisch gemacht. Darum hinunter zum Strand . Dort liegt
vor uns bas unermeßliche Meer mit seinem Wogen¬
rauschen , in weißem Gischt brechen sich die Wellen am
Strand , deffen Zelte und Burgen bunte Flaggen und
Wimpel überflattern .

B .-Baden
Besuchen
Sie den BMeligartuiuogal -

Hartweg

G Verbringen Sie das Wochenende G
Golf -Hotel , Baden-Baden £* '£ 2
Notel
„Stadt Strasburg , Baden -Baden 4*

Am SüdVab sind die Fahnen hochgezogen. ES ist also
Badezeit. Ob man schon heute gleich ein erstes Seebad
wagen soll? Warum nicht ? DaS frohe Lachen der andern
klingt gar zu verlockend . Schnell in die Kabine, herunter
mit den Kleidern. Und hinein ins Waffer . Wie weiß noch
die Glieder sind von der langen Winterruhe ! Nun , Bor¬
kums Sonne und Borkums prickelnde Dalzluft werden
schon bald sie bräunen helfen. Hoch türmen sich die Wel¬
len, sie schlagen über unserm Kopf zusammen , man muß
sich stemmen gegen sie, um aufrecht bleiben zu können .
Wie wohl das tut , Erfrischung geht durch unfern ganzen
Körper . Wir fühlen sie : die Heilkraft der Nordsee . Ein
Schwarzwaldkurort nennt sich „remedium animarum * —
Heilmittel für die Seelen . Auch für Borkum gilt dieses
Wort, aber man müßte es ergänzen und hinzufügen:
„st corporum " — und für die Leiber . Denn wahrhaftig :
Seele und Leib müssen hier gesunden in Sonne , See und
Salzhauch des Meeres .

Wie wunderbar träumt sichs nach dem Bade tm war¬
men Sand . Wohlige Müdigkeit durchzieht den Körper.
Lang streckt man Arme und Beine von sich . Wie gut das

Besucherzahlen badischer Kur - und Fremdenorte
Baden - Baden verzeichnete in der Zeit vom 1 .

Januar 183« bis 80. April 1086 insgesamt 24 589 Besu¬
cher, baö sind 1700 oder 7,0 Prozent mehr als in der glei¬
chen Zeit des Vorjahres , darunter 8004 Ausländer . Bad
D ü r r h e t m sSchwarzwald) verzeichnete im Monat
April d . I . 908 Neuankünfte von Gästen mit 15Ü37 Ueber-
nachtungen . Bis 1 . Mai 193« betrug die Zahl der an¬
gekommenen Gäste 2885 mtt «0 032 Uebernachtungen. —
Konstanz haben im Monat April 8804 Fremde besucht ,
und es wurden 18101 Uebernachtungen festgestellt : dar¬
unter waren 739 Ausländer und 1121 Uebernachtungen.
Das bedeutet eine Zunahme gegenüber dem Monat April
1035 von rund 25 Prozent sowohl der Fremden wie der
Uebernachtungen. Der Verkehr hat also im Monat April
trotz der ungünstigen Witterung insbesondere über Ostern
rasch angezogen und wesentlich zugenommen . Das zeigen
auch die Aprilbeförderungszisfern der Konstanzer Boden¬
seefähre , die mit 7302 beförderten Einheiten « ine Ver¬
kehrszunahme um rund 11 Prozent auSweist . Auch die
Konstanzer Jugendherberge hatte mit 902 Gästen im
April einen guten Saisonbeginn.

tut , sich so dehnen zu dürfen, Mensch unter Menschen
zu sein.

Und so geht es hier tagein tagaus . Man kommt fast
gar nicht in die Kleider. Nur zu den Mahlzeiten streift
man sie über . Sonst aber ists am schönsten im Badeanzug
oder tm leichten Strandanzug in Sonne und Luft . „Zu¬
rück zur Natur !" Hätte der alte Rousseau , der vor fast
300 Jahren diese Parole auSgab, das moderne Badeleben
am Strand der Inseln kennen gelernt , er hätte begeistert
sein müssen.

Und dann am Abend einGangüberdieStrand -
mauer , wenn der rote Ball der Sonne ins Meer ver¬
sinkt ! Wenn dann die Schatten der Dämmerung sich nie¬
dersenken und die Lichter aufblitzen von den Leuchttürmen
und von den Bojen im Wasser . Und wenn daS Meer wohl
gar selbst zu leuchten beginnt ! Und wenn am hohen
Himmelszelt das Heer der Sterne sich entzündet. Das
ist phantastisch schön .

Die ganze Nacht hindurch strahlen die Lichter , wirft
der hohe Borkumer Leuchtturm seine Strahlenbttndel
über die weite Fläche des Meeres , um den Schiffen ihren
Weg zu weisen , damit auch sie fahren können nach dem
Wahrspruch der Insel , die er beherrscht : „mediis tran -
quillus in undis " — „Ruhig inmitten der Wogen ".

Dr . L. H a h u lEmden ) .

Pfingsten in Baden-Baden
Die Feste des Lebens, die bas Weltbad Baden-Baden

seinen Gästen zu Pfingsten ersonnen hat, spielen sich ab
in einem Rahmen, wie man ihn sich nicht mannigfacher
und kostbarer denken kann . Man weiß nicht, waS be¬
zaubernder ist , der von der Natur geschaffene Rahmen
ober das farbenfreudige Bild , daß er umschließt . Natur ,
Kunst und Leben vereinen sich, um den Aufenthalt in Ba¬
den-Baden zum Erlebnis zu gestalten. Gerade in diesem
Jahr versprechen die Feiertage besonders glanzvoll zu
werden.

Am Pfingstsamstag findet ein Gala - Abend mit
Diner und Varietsvorsührungen statt , am Pfingstsonntag
ein P s i n g st r o s e n b a l l in den Bühnensälen , mährend
im Kurgarten ein großes Feuerwerk abgebrannt wird.
Den P sing st Montagabend beschließt ein buntes
Kabarett mit Tanz . Außerdem gibt es an jedem Abend
Theatervorstellungen und Konzerte deS Symphonie- und
Kurorchesters , Marionettentheater , Tanztees , um nur
einiges aus der Fülle herauSzugreisen. Die Sportplätze
an der Lichtentaler Allee und auf dem Gelände des Se -
lighosS , wo die alljährlichen Internationalen Meister-
Turniere ausgetragen werden, laden zu Tennis und

Golfspiel ein , während sich im Strandbad die Badefrrubi -
gen tummeln . Nicht zu vergessen die Spielbank , die täg¬
lich von 2 Uhr nachmittags bis 2 Uhr nachts geöffnet ist.

Illustrierte IDerbefdirift
. .öadnerland-Sckwarzwald"

Soeben ist die Illustrierte Werbeschrift des Landes-
fremdenverkchrsverbandeS Baden erschienen , welche den
Gast deS badischen Landes durch die Gegenden und Orte
jener deutschen ErholungS - und Reiselandschaft führen will
und ihm gleichzeitig die Preise für Unterkunst und Ver¬
pflegung in den einzelnen badischen Gaststätten, Hotels
und Gasthöfen am Oberrhcin und Neckar, tm Dchwarzwald
und am Bodensee nennt . In diesem Jahr wurde die
Schrift, der Nachfolger des früheren „Wegweisers und Ho¬
telführers " bzw. des „Kleinen Reiseführers "

, in zwei Tei¬
len herausgegeben. Der erste Teil behandelt nur die Orte
selbst , die alphabetisch geordnet sind und zu einem beträcht¬
lichen Teil in eindrucksvollen Bildern dem Leser auch sicht -
bar vorgestellt werden . Die kurzen OrtStexte enthalten
alles Wesentliche über die badischen Heilbäder, Kurorte ,
Sommerfrischen und Frembenplätze und geben eine sehr
schnelle und doch ausführliche Auskunft über daS badische
Reiseland alS solches. Den Umschlag, der in mehrfarbigem
Ofssetdruck hcrgestellt wurde, schmücken Trachtcnbildcr von
Helmut Skarbina . Sie zeigen Trachtcnpaare aus dem
Gutachtal und aus dem Frankenland sowie Trachtenmäd¬
chen aus dem Glottertal und vom Bodcnsce .

Das gleichzeitig herausgegebene Preisverzeichnis ent¬
hält Angaben der Zimmer - und Pensionspreise sowie der
Ausstattung von rund 1800 Gaststätten in ca. 250 badischen
Orten . Die beiden Schriften können vom LandeSfremden -
verkehrSverband Baden, Karlsruhe , Karlstr. 10, gegen Ein -
sendung von 20 Pfg . sowie durch alle Reisebüros bezogen
werden.

„Goldenes Kreuz “
Baden - Badon II PARKPLATZ vor dem Hause ,
am Aupustapln ^ . | | Münchner Lftwenbrflu — Pilsner Urquell

numaus -KttStauram s2d *n
TBgllch Konzart / Abend -Tanz / Ö- Uhr , Tee / Bar -Be ^rleb
SÜlefOrVereinsfestllchKeiten , Hochaelten , Vereinsfelem . MtlBigePreise

Kaffee-Restaurant HOtBl TllHlSIlllOl Baden - Baden
schönste ideale Höhenlage . - Nähe Golfplatz . - Inhaber : A . Evath

I i u dls elhw @ D dl - F© II dl Ib®reu - IB©dl ©ms ®@
Höhenkurort

ebgearbeltete Großstädter besonder « rmpfohlen . 780 m,isuon Peterzell . KtSnlgefeld . Auskunft u . Prosp . durdi KurverwaltungTelefon 2 20 — (44160 ) und tm Führer .

öotel-9ension Wagner
Vorzögl . angenehmer Aufenthalt in ruhiger , sfldl. Lage , abseits
der AutostraBen , fl . Wasser , Zh ., Balkon u . Veranda . Pens , von
RM . 4 .50 bis 6.—. Telef 240 . Prospekte , auch im Führer . 44161

OofelderBrüdergemeine
Größtes Haus mit allen Annehmlichkeiten . Kuraufenthalt ohne
jeden Zwang . Pensionspreis Mk 5 — bis 7.— . Telefon 204 .

Bqnndorf Hochschwarzwald 858-1000 m
mit ■ Pbrnem Schwimmbad und prachtvollen Tannenwäldern .
AusifWgspunkt für die wildromantische Wutachschlucht und
Isothenbaohklamm . Mittelpunkt tn herrlichen Wanderungen .
Empfehlenswerte Hotels und Ganthöfe . Auskunft — Prospekte • -
durch Verkehrsverein , Fernruf 216, und im „ Führer .“

Hotel Pension „ Hirschen
Lenzklrch

€ t
Fein bürge rl . u . preisw . Fnmilirnhotel , fließ , k u . w . Wasser tn nllci
Zimmern . Pensionspr . RM 5,50 b . 7 .- Bes . : J .Kraus Wwe . Tel . 221

Gasthof Grüner Baum • Moos -^ urd^ r . -cb°tt,«er 0°"^«
von Radolfzell am See entlang

XUxeistetien ~ Jttainau i . fee
an der Omnibuelinie Konstanz — Mainau

besuchen Sie die von herrlichen Widdern umsänmte am See gelegene idyllische
Sommerfrische. Weitbekanntes , sehenswertes Schloß mit sUdiftnd Flora aut Mainau

Gute Verpflegung bei mäßigen Pensions -Preisen.
Auskunft ! Im „Führer * und durch das Börgermeisteramt . Telefon 1143 Konstanz.

Dingelsdorf - Bodensee
Dampferanlegestelle

Gasthof Seeachau - Regt . Anker — Qacthof Krone
Kaffeehaus Aane — Pension Lerchenhelm (Rohkost)

Herrliches Naturstrandbad , Nähe des Waldes .Auskuntt : Bürgermeisteramt , Tel . Allensbach 51 41917

. . .und unsere Zeitung :

WWiM
Saig

Gasthaus ,z ocbleB
“

filtostes Haus am Platse , der Schwarzwald -Gasthof ,den Sie suchen . Post Im Hanse . Prospekte . (41873)
Telefon Nr . *84 Neustadt D . V.

Altglashfltten xrrt ,
1000 ra — Strandbad . — Präohtifre Um »ebunf ?, —
Idealer Erholungsaufenthalt . — Beste Unterkunft
in Gasthäusern und Pensionen , Prospekte u . Aus¬
kunft dch . den Führer u . VerkehrBverein Altfflas -
hütten , Telefon Nr . 53. Dauerverbindung . (44175

PtRSHaussonmerbefg
ruhige , staubfreie Höhenlage , fl . k . n . w . Was -
ser , anerkannt guto Küche . Llegewlese . Proep .
Tel , 52. (44170) Besitzer : K . Gauwitk .

im Rüdschwarzwald , an der Schweizergrenze ,alpines Klima , Höhensonne , 650 m , Bad , Liego *
Stühle su Liegekuren , neu erbaut u . einger . . waldreich ,sonn . ., stanbfr . Pensionspr . H.80X bei 4 guten u . reicht .Mahlz . . a . Wein z . Eeaon . längerer Aufenthalt . Monat
lOfl̂ f . Keine Nebenspea . Bahnst . Waldshut ( Rhein ).
(53342) Pension Marlenruhe -KHIM.

PnflViHospFaiKawr;
ruhige , sonnig « Lege , Waldesnfihe . Eigenes Son¬
nen - und Wasserbad . Garage . Pensionspreis Vor .
saison RM . 4.— bis 5— . Tel . Altglashiltten Nr . Sl.

(44181)

Snserieü im „Führer

Menzenschwand
der Höhenluftkurort am Feldberg — 900 - 1450 m 44177

Auskunft und Prospekte : Kurverein Tel . Bernau 13 und Im Führer

MARKELFINGEN - Bodensee
Das idyllische Dörflein Im Markeifinger Winkel mit seinen schattigen Wäldern ,
herrlichem Strandbad , u . schönen Spazierwegen nach dem 20 Minuten entfern¬
ten romantischen Mindelsee erwartet Sie. Oute Verpflegung u . Unterkunft bei
mäßigen Preisen . 41024

AUSKUNFT ! BÜRGERMEISTERAMT Fernruf 210 Radolfzell

Hotel • Kurhaus Aichele / Oberstaufen
WintersportplaJi u . Höhenluttkurort im bayer . Allgflu Apnfl MflllflP UIUIR Jangi . Inh . Konzlllutnage -
Neuseitlich eingericht . Familienhotel in schönster Lage Hl IIU IIIUIIWl WwUe bftude Konstanz # Tel . 22

IM DEUTSCHEN SÜDEN
Itv ©obtnfrel Die Gegensätze sind «S, die
feine Gestade »um immerfließenden Quell der
Freude und Erholung machen . Gibt e< größere
Kontraste als zwischen Konstanz « dieser
trotz tausendjähriger kirchlicher würde sport-
frohen Stadt, und Und » « , der Ferieninsel
mitten im See, der Stadt des „lieben Augustin "-
»wischen Frledrldiehafm , der Zeppelin -
ftadt, wo ein wachsender Lustriese pulsende Ge¬
genwart verkörpert , und Uatornbldlagen «
wo in den Pfahlbauten Urgeschichte lebendig
wird fzwischenOberllagen . das von mittel¬
alterlicher Arost und Schönheit der Stadt
erzählt , und I*anpcenargen , dessen Mont¬
fort - Schloß jahrhundertelang Machtsymbol
des Adels vor ; zwischen dem weinfrohen
Meersbnrg . überragt von vurg und
Schloss, und dem dörflichen KroAbronn mit
seinem Blumen - und yrüchtesegenr zwischen
■ eftlftaenberg , mit seinem weit über Lande
und Wälder schauenden Schloß , und dem
malerischen, Heimeltgen Lndwigshafent
zwischen Bodmao , der alten Kaiserpfalz ,
und Immenstaad « wo Minnesänger die
schonen Frauen vom Schwäbischen Meer be¬
sannen . All diesen Städten und Dörfern ist
aber gemeinsam der ragende vlpenkranz im
Süden, die strahlende Bodenseesvnne , dos
milde Klima und die Möglichkeiten zu jeder
Sportfreude.
12 Ferienplätzeim deutschen Süden, jeder mit
einer besonderen Note i Und doch so billig , schon
von NM 4.— ab, kann man volle Pension haben l1) Vrte, aber nur eine Reise , nur eia Reisr-lel :
UV DIB FEBIBN AN DEN BODENSRE!

Verlangen Sie dusführiiche Bilderschriften
vor ».den öi tliehen Verkehrsämtern ! ,

HlndihornHoiel und Pension zum
Naluralillen "

Pens . 4.50—5.50 RM . Spezialitäten : Forellen . Pasteten .
.Hirschhörner Aaltopf " , ..Bnarbriieker Lebertopf " .

Tel . 8 . Autoboxen . Bes . Kasp . Schäfer , Küchenmeister

| if aldkatzenbach / O.
WW illlllllll Rasthof zum Adi«r
Erstkl Haus , vorsOgl . KOehe, Zentralheizung , Hieß, kalte «
und warmes Wasser , eigene SdtlS & ierel .

Nordseebad
Wangerooge

. ^« oDrememaven
hflvm 1 Hambv

tabrudt

Prospekte durdi dlt fcodavarwaltung

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nichti«
Brief mit anführen ! Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe .

'mhksgaimet
JMts
\rSauttMuMpat

Auskunft durch das Verkehrsamt des Bardttes ^adanor Land«
s iu«h Zimmerohna voll« Pani .

Pension von - bis
Isrchtesgeden

Grtndbotsl und Kurhaus *
T. U7», Zentralbau . 9.— l«.~Hau« Geiger 7.» 12.50
HotaM’aottoo

Hotal Bellevue 6.50 11. .
Hntkl . Fam.-Hau*

Hot. Deutsch. Ha. 6 .50 0.50
Hotel Krone 6.50 7.—

Feto borgart, Ha»
Aekanla, nuu 5.— 12. *
H . Schwabenwirt* 5.— 0.50
Pens . Hohe Warte 5.50 7.50
Ps .SohönfeldapItze4 .50 6.—
Hs . Hlndenbi .Vw .4.30 6.50
Parkbotel fl. W. S.— 8.-
LeubneraH .Auiusta7 .50 12.*
Noris-Horst Wetsal Haus S*—T.SO

6.— ft—
a.— r oo
ft so i .—
I .M t —
».50 140
»40 1.-

*,

Pension von - bis
Hotel -Pens . Erika 5.— 6.50
(ein bOrterlteh, ruh. sonor. Lago
Hotel 4 Jahreszeiten
Hotol-Ps. Stiftikellar
Hotal Bavaria
Pension Bentheim
Panaioa Berfhof
Hotal Watznuma
J*i , I^ ndhaut Urban
SchOnhftut) t . S.S© ab (e. Pen*.)
Branribolzlahen ».SO 7.40
Pc Altuht'f-C.rtsstaH 4.50 «■—

Rom sau >Hinter sec
Gasch.Oberwirt Z. 1.10 1.50
Gh . u . P . Hocheck 4.50 S.—
Hau» Stainherg Batt l, — 1.40

Schoilcnberq
bchafarwm * 4 —
Gasth. AlrobachkUmn 4.— ft.—
Gaath. KuaalaiAhla 4.— ft.—

Pansion von - M»

H . Sobiffmeiaicr * 8.50 11.*
Hotel Königeee * 5.50 8.50
Vordarbrand. 1000a ft — 4 40
P. Watimannblldr ft —takL Bad.
P«RL Lio*1 4.40 ft.ro
Caf* Wtldruh* Parti I IV » 40
SAUberg -Oberialiberq

Alpentcatb. Stainer ft.AO 4 40
Waltenbargar at’&. l~az« ft.—
HraindaahrimCarallBattv.l .ftOft.-
Pans. ßuehanheim940m4.60 fl.&O
Pena. Saimlor mH Tourirtanhalin

ot . P». Panorama B.—
Autoaufhhrt, fl. k. « . W.

Scbloü Hubertus 5.50 8.—
lokl. Badben.d. Strandbad Sehora
Landhaus Schult«» 4.— ft.40

BAD RAPPENAU
Solbad und Luftkurort
Erstes Soleschwimmbad in SOddeutschland
Freiluftinhalatorium

58263 Bade -, Inhalations- und Trinkkuren
Anerkannte Hellerfolpe bei Rheuma, Gicht, Ischias.
Für Ruhe und Erholungsuchende. — Gemütlicher
Aufenthaltsortfür Wochenende und SonntagsausflügeAuskunft Kurverwaltung . Fernsprecher Nr . 1 ,

zmnkweiltt
a . d . Deutschen Weinstraße

der bekannteste
Weinort der Ober¬
hardt am Fuße des
Ringelsberges erwar¬
tet auchIhren Besuch!

Nordseebad

NORDERNEY

Das Inselbad mit hervorragenden Kurein¬
richtungenund landschaftlichenSchönheiten

swtvti^rf *

Oiutbotel fyestenljöfer
Telefon 74

65 Zimmer , — Fließend Wasser
Grosse Restauration u . Kaffeeterrasse
Wochenend — Volle Pension

Prospekte durch Besitzer und im „Führer “

Mmfkaus (Hefkret
Altbekannte Gaststätte u . Pension . Zimmer mit
fließ . Wasser u . Zentralbzg . Vorz . Verpflegung .
Mäßige Preise . Garage . Fernruf 1. (44309

J { ft 4 tawranl (Post
führendes bürgerliches Speisehaus am Platze

KONSTANZ
Marktstatt « 7, Tel . 421, 2 Minuten v , Bahn n . Schiff .Tellergerichte und groß » Auswahl an Mittagessen n .Tagesgerichten , schnellste reelle Bedienung . Filrsten -
bergbräu — Maturwein « . Bemann Kämmerer. (4X516

Der hlslorlacne Weinort

Nußdorf
bei der Deutschen Weinstraße (800 Morgen W «ln »
bsu weiß u . rot ) lädt zum Besuche ein . (44207
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